
Kurz gemeldet

So ein Großprojekt erfordert ge-
rade von Amateurmusikerinnen
und -musikern beziehungsweise
auch Amateursängerinnen und
-sängern zusätzliche intensive Pro-
benarbeiten. Jedoch sehen sich alle
Akteure dieses Projekts bei Chris-
toph Günzel als Gesamtleiter in
sehr guten Händen und folgen sei-
ner exzellenten musikalischen Re-
gie sehr konzentriert.

Mit dem berühmten Liebeslied
„Dein ist mein ganzes Herz“ und
weiteren bekannten klassischen
Melodien will der Musikverein Da-
sing sein Publikum in die Welt der
Operette entführen. Die Operette
handelt von der verwöhnten Gra-
fentochter Lisa (Carmen Sánchez-
Piva), welche bei einem Reitturnier
gewonnen hat. Bei dem anschlie-
ßenden Fest im Hause ihres Vaters
sind die Gratulanten Graf Gustav
von Pottenstein, genannt Gustl

Der Musikverein Dasing hat gemeinsam mit Solisten die Operette „Land des Lä-
chelns“ einstudiert. Foto: Sandra Rettenberger

Ein Ausflug in die Welt der Operette
Kultur Musikverein Dasing führt Franz Lehárs „Land des Lächelns“ in konzertanter Fassung auf

Dasing Bereits seit einigen Monaten
klingen asiatische Klänge aus dem
Probenraum des sinfonischen Blas-
orchesters Dasing. Der Dirigent
des Orchesters, Christoph Günzel,
studiert gerade mit seinen Musi-
kern die Operette „Das Land des
Lächelns“ ein, die in einer konzer-
tanten Fassung am kommenden
Samstag, 26. Oktober, in der Max-
Kreitmayr-Halle in Friedberg auf-
geführt wird.

Das Arrangement hierfür
stammt vom Dirigenten selbst, der
die Operette extra für sinfonisches
Blasorchester arrangiert hat. Mit-
wirkende sind die Gesangssolisten
Carmen Sánchez-Piva, Susanne
Pemmerl, Shim Sang-Eun und
Wolfgang Wirsching sowie der
Chor des Leonhard-Wagner-Gym-
nasiums. Auch eine tänzerische
Einlage des DanceCenter no.1 ist
mit dabei.

(Wolfgang Wirsching) – der für
Lisa schwärmt, ihr aber nur ein gu-
ter Freund sein darf – und der chi-
nesische Prinz Sou-Chong (Shim
Sang-Eun). Sein exotischer, fern-
östlicher Charme fasziniert Lisa
und die beiden verlieben sich inei-
nander. Entgegen den Warnungen
ihres Vaters folgt sie ihrer Liebe

nach China. Dort wird das verliebte
Paar jedoch bald auf den Boden der
gesellschaftlichen Wirklichkeit zu-
rückgeworfen. Die Unvereinbar-
keit ihrer Charaktere wird ihnen
mehr und mehr bewusst. Lisas frü-
herer Verehrer, Graf Gustav von
Pottenstein, der ihr nach China
nachgereist ist, spendet ihr Trost.

Er lernt dort Mi (Susanne Pem-
merl), die Schwester des Prinzen
kennen. Sou-Chong wird von sei-
nem sittenstrengen Onkel aufgefor-
dert, wie ein alter Brauch es ver-
langt, vier Mandschu-Mädchen zu
heiraten. Als er dieser Tradition
folgt, stürzt er Lisa damit in tiefe
Verzweiflung. Diese plant darauf-
hin, getrieben von der Sehnsucht
nach ihrem früheren Leben, ge-
meinsam mit Gustl die Flucht aus
dem Palast. Sou-Chong durch-
kreuzt ihren Plan, doch er erkennt,
dass er Lisa nicht halten kann, und
lässt sie mit einem traurigen Lä-
cheln ziehen. (AN)

O Karten Eintrittskarten für die Veran-
staltung gibt es bei Schreibwaren
Gerblinger in Friedberg oder direkt über
www.tickets.mv-dasing.de. Weitere In-
fos finden auf der Operetten-Homepage
www.ldl2019.de

Ein Herbstkonzert gab der Musikverein Kühbach in der Schiltberger Kirche St. Maria
Magdalena. Foto: Josef Mörtl

folgte die Lieder „New Baroque
Suite“ von Ted Huggins, das „Hal-
lelujah“ von Leonard Cohen, „I will
follow him“ von J. W. Stole und
„Pavane in blue“ von Ted Huggins.

Dann durften die Besucher dieses
Konzertes wieder alle gemeinsam
mitsingen beim „Bleibe bei uns, du
Wandrer durch die Zeit“. Den
Schluss des etwa einstündigen Kon-
zertes bildete das Lied „Fascinating
Drums“ wiederum von Ted Hug-
gins. (möd-)

Er freute sich ganz besonders,
dass die Kühbacher Musiker immer
im Herbst ein Konzert in Schiltberg
geben. Eingeleitet wurde der musi-
kalische Nachmittag mit der „Sara-
bande I“ von Georg Friedrich Hän-
del. Dann sangen alle gemeinsam
das Lied „Erde singe, dass es klin-
ge“. Weiter ging es mit der „Feuer-
werksmusik“ von Georg Friedrich
Händel. Hier meinte Joseph Rat
treffend, dieses Lied passt sehr gut
zum momentanen Brexit-Chaos. Es

Schiltberg Ein stimmungsvolles
Herbstkonzert gab an Kirchweih
der Musikverein Kühbach in der
Schiltberger Pfarrkirche St. Maria
Magdalena. Das Konzert hätte ei-
gentlich schon an Erntedank statt-
finden sollen, doch Dirigent Joseph
Rast meinte dazu scherzhaft: „Ohne
Erntealtar haben wir viel mehr
Platz.“ Nach ihrem feierlichen Ein-
zug wurden die Kühbacher Musiker
von Schiltbergs Geistlichem Pater
Markus Szymula begrüßt.

„Feuerwerksmusik“ zum Brexit-Chaos
Musik Kühbacher Musikverein gibt Kirchenkonzert in Schiltberg

Ein Film zum Mitfiebern: Peter (Friedrich Mücke) und Frank Strelzyk (Jonas Holdenrieder) im Ballon. Foto: presse@studiocanal.de

Gerhard Lehrberger (links) freute sich mit Cineplex-Inhaber Werner Rusch über den
Besuch der Zeitzeugin Petra Wetzel zum Auftaktfilm „Ballon“.

Rotary-Präsident Gerhard Lehrberger (rechts mit Mikro) eröffnete am Montag vor
zahlreichen Gästen das 5. Aichacher Filmfestival. Fotos: Manfred Zeiselmair

also in der Freiheit zu Ende ging.
Der Film sei absolut realitätsnah.
Wetzel nahm sich am Dienstag noch
Zeit, mit Schülern des Deutschher-
ren-Gymnasiums zu diskutieren.

O Programm Heute ist der BR-Doku-
mentarfilmer Franz-Xaver Gernstl mit
„Best of Gernstl“ zu Gast. Zeitgleich läuft
um 19.30 Uhr „Nur eine Frau“.

lien in einem spektakulären Wett-
lauf mit der Stasi, die ihnen auf den
Fersen war, in den Westen ge-
bracht. „Wir waren in einem Kri-
mi“, erzählt Wetzel. Sie habe immer
noch feuchte Hände, wenn sie den
Film sehe. Auch fiebere sie immer
noch mit, obwohl sie weiß, dass die
Geschichte glücklich mit einer etwas
unsanften Landung in Oberfranken,

sondere Zeitzeugin nach Aichach
gekommen. In einem der beiden
Säle stellte sie sich im Anschluss an
den Film über ihre spektakuläre
Flucht den zahlreichen Fragen des
interessierten Publikums. Sehr
emotional berichtete sie über die
ständige Angst während der Vorbe-
reitungen. Erst der dritte Ballon
hatte die beiden geflüchteten Fami-

Lehrberger. Locker und ungezwun-
gen soll es dabei zugehen. Und des-
halb habe man ganz bewusst „auf
den roten Teppich verzichtet“.

Bevor es zum ersten Mal „Film
ab!“ hieß, wurde eine von zwei
Fahrten mit dem Wittelsbacher
Land-Ballon versteigert – passend
zum Auftaktfilm „Ballon“. Mit Pe-
tra Wetzel war dazu eine ganz be-

VON MANFRED ZEISELMAIR

Aichach Das 5. Aichacher Filmfesti-
val ist eröffnet. Schon am ersten Tag
konnte Rotary-Präsident Gerhard
Lehrberger im Aichacher Cineplex
„ganz ohne roten Teppich“ viele
Gäste begrüßen. Besonders freute er
sich über Petra Wetzel, die 1979 mit
ihrer Familie in einem Heißluftbal-
lon aus der DDR geflohen war. Die
spektakuläre Geschichte der Flucht
hat Michael Bully Herbig unter dem
Titel „Ballon“ verfilmt. Der Auf-
taktfilm füllte zwei Kinosäle.

Was der Rotary-Club Aichach-
Schrobenhausen vor fünf Jahren un-
ter dem damaligen Präsidenten Die-
ter Nitzsche aus der Taufe gehoben
hat, ist mittlerweile zu einer festen
Größe im Aichacher Kulturkalender
geworden. Das betonte Bürgermeis-
ter Klaus Habermann bei der Eröff-
nung am Montagabend, wobei er auf
die großartige Entwicklung des Fes-
tivals hinwies. Landrat Klaus Metz-
ger lobte den Benefiz-Gedanken der
Veranstaltung, die auch außerhalb
des Landkreises bekannt sei.

Das diesjährige Motto Heimat 2.0
lasse sich vielfach interpretieren, er-
klärte Rotary-Präsident Lehrberger
in seiner Eröffnungsrede. Für die
meisten sei der traditionelle Begriff
Heimat der Ort, an dem man gebo-
ren ist oder sich auf Dauer aufhält.
Andere wie Sänger Herbert Gröne-
meyer verstehen unter dem Begriff
ein Gefühl. Kabarettist Ottfried Fi-
scher formuliert es scherzhaft als
den Ort, an dem einem die Todesan-
zeigen etwas sagen. In einer Welt
der Globalisierung stelle sich der
Begriff Heimat aber viel komplexer
dar und könne mittlerweile vielfältig
interpretiert werden, so Lehrber-
ger. Das wollten die Verantwortli-
chen in ihrer Filmauswahl für Hei-
mat 2.0 zum Ausdruck bringen.

Während der Festivalwoche sind
bis Samstag täglich von einer Exper-
tengruppe ausgewählte anspruchs-
volle Filme zu sehen. Für die Besu-
cher bestehe nahezu an jedem Festi-
valtag die Möglichkeit, mit Regis-
seuren, Schauspielern und Film-
schaffenden zu diskutieren, so

Im Kino der Heimat begegnen
Filmfestival Das Publikum strömt und Petra Wetzel kommt zum Auftakt des Filmfestivals ins Aichacher Kino. Sie ist mit
einem Heißluftballon aus der DDR geflohen. Nach „Ballon“ stellt sie sich den Fragen des Publikums – mit Emotionen

ALTOMÜNSTER

Kulinarische Lyrik
im Museumsforum
Wer kennt nicht die Redensart
„Dieses Gericht ist ein Gedicht?“
Gerichte und Gedichte haben vieles
gemeinsam. Sie können fein oder
deftig, leicht oder schwer sein. Beim
Literaturabend, den die Volks-
hochschule, das Dachauer Forum,
der Altochor und das Museum in
Altomünster (Landkreis Dachau)
am Freitag, 25. Oktober, gemein-
sam veranstalten, geht es ums Essen.
Lyrik, serviert als Vor-, Haupt-
und Nachspeise, steht im Mittel-
punkt, von Hans Sachs bis Ernst
Jandl. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Museumsforum. (AN)

EHEKIRCHEN-SCHÖNESBERG

Volles Haus beim Fest
der Wirtshausmusikanten
Der Musikstadl Käfer, die Brauerei
Unterbaar und unsere Zeitung,
veranstalten am Freitag, 25. Okto-
ber, wieder das Oktoberfest der
Wirtshausmusikanten. Die 350
Plätze im Gasthaus Daferner in
Schönesberg sind längst reserviert,
sodass es für die Veranstaltung
keine Plätze mehr gibt. Elf Musi-
kanten zeigen Solo oder in Grup-
pen ihr Können. Los geht es um 20
Uhr, wobei die Gäste bereits ab 18
Uhr zum Essen kommen können.
Ab 18.30 Uhr spielt eine kleine
Blasmusikbesetzung der Jungen Us-
seltaler. (AN)

LUDWIGSMOOS

Chor Openheart singt
für den guten Zweck
Ein Lobpreiskonzert mit dem Sing-
kreis Openheart und einer Gast-
band findet am Samstag, 26. Okto-
ber, in der evangelischen Kirche in
Ludwigsmoos (Ludwigstraße 145)
im Kreis Neuburg-Schrobenhau-
sen statt. Beginn ist um 19 Uhr. Der
Singkreis Openheart ist ein unab-
hängiger Chor mit Mitgliedern aus
Neuburg und Umgebung, der mo-
derne geistliche Lieder singt. Bei
der Veranstaltung handelt es sich
um ein Benefizkonzert zugunsten
der Diakonie-Sozialstation Do-
naumooser Land. Der Eintritt zu
der Benefizveranstaltung ist frei,
Spenden für die Sozialstation wer-
den erbeten. Im Anschluss an das
Konzert gibt es Häppchen und Ge-
tränke. (AN)

PÖTTMES-REICHERSTEIN

Vorverkauf startet
für „’s Elädrische“
Die Proben und Vorbereitungen für
die Aufführungen der Oberland
Theatergruppe Reicherstein laufen
bereits auf Hochtouren. „’s Elädri-
sche“ wird Einzug in Reicherstein
halten. So lautet der Titel des
Stücks von Peter Landstorfer. Je-
denfalls sind wegen dem „Elädri-
schen“ auf dem Vorreitner Hof alle
schon in großer Erwartung darauf.
Das Theaterstück in drei Akten
wird an folgenden Terminen auf-
geführt: 8., 9., 10., 15., 16., 22. und
23. November. Der Vorverkauf
beginnt am Freitag, 25. Oktober,
von 17 bis 18 Uhr. Auch an den
folgenden Montagen (28. Oktober
sowie 4. und 11. November) kön-
nen jeweils von 18 bis 19 Uhr im
Sportheim Echsheim Karten für
die Aufführungen erworben wer-
den. (AN)

AICHACH-OBERMAUERBACH

Band Fosterchild spielt im
Canada alte und neue Hits
Die Sechs-Mann-Band Fosterchild
tritt am Samstag, 9. November, im
Stüberl des Canada in Obermauer-
bach (Stadt Aichach) auf. Die
Band liebt ihre Eigenkompositionen
genauso wie ihre Interpretationen
moderner Sounds oder rockiger
Klassiker. Die eigenen Songs ver-
wischen geschickt die Grenzen zwi-
schen modernem Rock und tradi-
tionellem Rock ’n’ Roll und beste-
chen durch packende Arrange-
ments. Daraus haben sie eine Setlist
zusammengestellt, die Modernis-
ten ebenso begeistern wird wie Tra-
ditionalisten. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr. Der Eintritt dazu ist
frei. (AN)
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